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Die besten Schützen im Kreisverband „Nesselblatt“ schenken sich untereinander nichts. Es muss schon ein Teiler 

sein, der dem Idealtreffer nahe kommt, um König zu werden. Das haben die Besten aus den 14 Vereinen im Gebiet 

zwischen Sachsenhagen und Feggendorf, Beckedorf und Bad Nenndorf wieder einmal bewiesen. Ein Elfer- und ein 

13er-Teiler sicherten den Spitzenplatz. 

 
 

Apelern (nah). Die größte Freude herrschte beim Feggendorfer Schützenclub: „Ein Dreigestirn hatten wir noch 

nie“, jubelte die stellvertretende Vorsitzende Gerda Minkley: Neben Königin Gerda Plaumann stellt der 

Bergmannsort mit Andrea Bankes und Heike Ahnefeld auch die Nächstplatzierten in der Damenklasse. Bei der 

Jugend dominierte mit König Henrik Struckmeier und Marvin Steuer der Schützenclub Apelern, gefolgt von Soeren 

Methe aus Haste. Der dortige Schützenverein freute sich außerdem über Schützenkönig Holger Kalina und den 

Ersten Ritter Dietmar Rosendahl; Dritter ist der Apelerner Dieter Riedel geworden. 

Proklamation der Kreiskönige in Apelern und Festumzug  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreisvorsitzender  

Volker Günther nutzte die Gelegenheit, Erfolge aus dem Kreisverband auf Landesebene zu vermerken, darunter die 

Vizemeisterschaften von Jan-Wilke Henke (SV Sachsenhagen) mit der Schnellfeuerpistole und von Hans Waloscyk 

(SV Rehren) auf der 100-Meter-Distanz Kleinkaliber. Die Sportgewehr-Mannschaft des SV Beckedorf mit Bärbel 

Matthias, Lydia Melcher und Dörte Schirmag belegte ebenfalls einen zweiten Platz. 

Die ganze Flexibilität der Schießsportler war beim Kreisschützenfest erneut gefordert. Musste im letzten Jahr der 

Ausmarsch wegen Regens abgesagt werden, ließ die sengende Hitze reihenweise Pappteller zu Fächern geraten. 

Trotzdem gab es nur fröhliche und lachende Gesichter bei dem von mehreren Festwagen und fünf Musikkapellen 

begleiteten Umzug. Die örtliche Siedlergemeinschaft hatte es ihren ältesten Mitgliedern besonders bequem gemacht: 

Ein historischer Sackheber beförderte sie dank Muskelkraft des Vorsitzenden Roland Pfannkuche in die Höhe. 

Auszug aus den Schaumburger Nachrichten vom 9.9.2012 

 


